Antrage

Fachgebiet 32
Aktenzeichen: 01-07-08
Vorlage Nr.: AN/0331/2018/1

Vorlage fUr die Sitzung

Ausschuss fur Stadtentwicklung: Umwelt, | Entscheidung 09.10.2018 offentlich
Planung und Verkehr

Beratungsgegenstand: Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 28.03.2018 betreffend
Veranderungen der StraBengestaltung im Hinblick auf
Parkmoglichkeiten und zum Schutz von Radfahrern bzw. FuBgangern

Anmerkungen zu Belangen von Seniorinnen und Senioren und Menschen mit Behinderungen:

HaushaltsmaRige Auswirkungen/Hinweis zur vorlaufigen Haushaltsflihrung:

1. Beschlussvorschlag:
1.) Keramikerstrafe
Alternative A
Die Parkbuchten werden nicht in den Grinstreifen verlegt.
Alternative B

Die Verwaltung wird beauftragt eine Kosteschatzung flr die Verlegung der Parkbuchten in den
Grinstreifen zu erarbeiten und dem Ausschuss in einer der nachsten Sitzungen vorzulegen.

2.) Aachener Strale

A. Die Parkzeitregelung vor der Apotheke wird beibehalten.

B. Es werden keine Poller errichtet. Der Radweg wird durch zusatzliche Piktogramme und
Markierung einer durchgezogenen Linie zum Gehweg hin zur besseren optischen
Erkennbarkeit hervorgehoben.

3.) Marie Curie StraBe in Hohe Querungshilfe FH Park Hohe Tuttelbach

Es werden zunachst keine Manahmen durchgefiihrt.
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2. Sachverhalt/Rechtliche Wirdigung:

Der Antrag der Fraktion Bindnis 90/Die Grlinen vom 27. Marz 2018 st als Anlage beigefiigt. Die dort
angesprochenen Punkte wurden im Verkehrstermin am 19.7.2018 geprift. Zu den beantragten
MafRnahmen nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

1.) KeramikerstraBe zwischen P+R Anlage und Kreisel am Arztehaus

Beantragt wird die Entfernung der auf der StraRe markierten Parkbuchten im Bereich zwischen der
Stralle Am neuen Wasserwerk und der Einmindung Marie Curie StraBe und Verlegung der
Parkmaoglichkeiten in  den dortigen Grinstreifen. Erganzend sollen dann auf der anderen StralRenseite
zwischen den Einmindungen LeberstraBe und Kolpingstrale ein oder zwei Verschwenkungen
eingebaut werden.

Die Malnahmen werden mit zunehmenden Verkehr und den damit verbundenen Problemen bei
Gegenverkehr und Falschparkern begriindet.

Aus verkehrsrechtlicher Sicht ware die MaBnahme maglich und wiirde den Verkehrsfluss sicherlich
beginstigen. Das Unfallgeschehen auf der Keramikerstralie ist unauffallig, daher ist die Manahme
aber nicht zwingend erforderlich. Da eine mégliche Verlegung mit erheblichen Baukosten flr die Anlage
der Buchten in dem jetzigen Griinstreifen verbunden ist, misste seitens der Tiefbauabteilung bei einem
entsprechenden Votum des Ausschusses zunachst die Kosten ermittelt und dem Ausschuss erneut
vorgelegt werden.

2.) Radweg Aachener StraRe zwischen Bahniibergang und dem Villeneuve les Avignon Kreisel

Der Antragsteller beantragt, die Fahrradwege durch farbliche Kennzeichnung und dem Aufbringen von
Piktogrammen hervorzuheben, die Parkdauer vor der Apotheke auf 30 Minuten zu verkirzen und
Bordsteinaufsatze, alternativ flache Hartgummisaufsatze bzw. in Teilbereichen Poller, zu errichten.

Der in Frage stehende Bereich wird regelmafRig durch die Auenbediensteten kontrolliert.
A: Parkzeitregelung

Die Parkzeit vor der Apotheke derzeit auf 1 Stunde mittels Parkscheibe beschrankt. Eine Verklrzung
auf eine halbe Stunde ware grundsatzlich mdglich. Vielfach parken an dieser Stelle aber auch
Fahrzeugfiihrer, die die dortigen Arzte besuchen, so dass die Parkmdglichkeit von 30 Minuten als zu
gering erachtet wird. Insofern schlagt die Verwaltung vor, die zulassige Parkdauer von einer Stunde
nicht zu andern.

B: Poller

Die Breite des Radweges ist als Bestand zu akzeptieren, entspricht aber nicht mehr den heutigen
Vorgaben, wenn er neu angelegt werden musste. Poller oder auch die beantragten kleineren roten
Bordsteinaufsatze/ Hartgummiaufsatze miissten 30 cm von der Fahrbahn entfernt errichtet werden.
Insofern miisste der Radweg dann zu Lasten des Gehweges verbreitert werden.

Wegen vorhandener Privatparkplatze ware es entlang der dstlichen StraRenseite nur im Bereich der
Einmindung der StraBe Am judischen Friedhof mdglich, Poller anzubringen. Im dortigen
Einmindungsbereich wurden aber so gut wie nie Falschparker festgestellt. Hier sieht die Verwaltung
keinen Bedarf.

Entlang  der  westlichen  Strallenseite  werden nach  den  Beobachtungen  der
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Verkehrslberwachungskrafte die meisten VerstoRe verursacht. Hauptsachlich durch Besucher der
Apotheke bzw. der Gang zum Arzt um ein Rezept zu holen. Im weiteren Verlauf ferner in der Néhe des
Kreiselels die Gaste der Eisdiele, die sich ,nur mal gerade ein Eis holen®. Da es sich um stets
wechselnde Fahrzeugflihrer handelt, ist mittels Kontrollen nur ein sehr geringer Erfolg erzielbar, so dass
Poller die Kontrollen erleichtern wiirden.

Auf dieser Strallenseite konnten Poller auf einer Strecke von ca. 50 Metern zwischen einer
Tiefgaragenausfahrt und dem Villeneuve les Avignon Kreisel installiert werden. Der Radweg konnte zu
Lasten des Gehweges durch die Markierung verbreitert werden. Da zu dem angrenzenden
Privatgrundsticke  Altstadtpoller errichtet wurden, sollten dort nach Rucksprache mit der
Tiefbauabteilung ebenfalls Altstadtpoller verarbeitet werden. Die Kosten der Mainahme wirden dann
bei ca. 12-15.000 € liegen. Ein vollstandiger Schutz des Radweges ist wegen der Einfahrt der
Tiefgarage und im Bereich vor dem Kreisel allerdings nicht zu erzielen.

Aus diesen Griinden schlagt die Verwaltung vor, auf Poller zu verzichten.

Der urspriinglich in Rot gepflasterte Radweg ist kaum noch vom Gehweg zu unterscheiden, die Farbe
ist verblasst. Die Verwaltung beabsichtigt daher, den Radweg beidseitig durch zusatzliche einfarbige
Piktogramme ,Fahrrad* zu verdeutlichen und zur bessern Erkennbarkeit den Radweg mittels einer
durchgehenden weilten Markierung vom Gehweg optisch zu trennen.

Erganzung:

Zur weiteren Verbesserung der Verkehrssituation wird die Sperrflache vor dem Villeneuve les Avignon
Kreisel auf der Aachener Strale erneuert und eine durchgezogen Mittelmarkierung auf eine Lange von
20 Metern aufgebracht. Die Markierung des Fullgangeriiberweges wird ebenfalls erneuert.

C. ,,FuBgangeriiberweg“ Marie Curie Strale Hohe Tiittelbach

Es wird beantragt eine gestrichelte Linie Uber die Strafle in Hohe der Querungshilfe und eine
Markierung auf dem Gehweg aufzubringen. Begriindet wird dies mit Falschparkern. Es handelt sich um
die fuBlaufige Verbindung des FH Parks Uber die Marie Curie Strae. Die Markierung einer
FuBgangerfurt ware an dieser Stelle nur in Verbindung mit einer Lichtsignalanlage zulassig und ist
daher abzulehnen.

Vom Antragsteller wurden ferner Fotos mit Falschparkern vorgelegt. Bei 15 dokumentierten Kontrollen
wurden keinen Falschparker angetroffen. Aus Sicht der Verwaltung ergibt sich daher nicht zwingend
die Notwendigkeit weiterer Malinahmen. Sofern sich VerstoRe haufen sollten, kénnten dort auf jeder
StralRenseite 2 Poller installiert werden, die ein Parken wirksam unterbinden wiirden.

Rheinbach, den 21.09.2018

Im Auftrag
Gez. Gez.
Stefan Raetz Kurt Strang
Blrgermeister Fachgebietsleiter

AN/0331/2018/1 Seite 3von 3



	FLD_VONAME
	Gremium
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

